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Dies ist mein Amtseid, den ich in der 
Stadtratssitzung am 24. Mai 2012 vor 
den Stadträten abgelegt habe und 
den ich für Sie, liebe Bürgerinnen und 
Bürger, an dieser Stelle wiederholen 
möchte! Ich versichere Ihnen, es ist zu-
tiefst meine  Überzeugung und mein 
ganz fester Wille, mein Amt uneigen-
nützig, verantwortungsbewusst zum 
Wohle unserer Stadt und der beiden 
Ortschaften auszuüben! Dafür wer-
de ich meine Kraft, mein Wissen und 
meine Energie zur Verfügung stellen! 
Meine ersten Tage als Bürgermeisterin 
unserer Stadt verliefen erwartungsge-
mäß recht turbulent und vergingen 
wie im Fluge! Sehr viele haben mir 
Ihre Glück- und Segenswünsche mit 
auf den Weg gegeben, haben Hilfe 
und Zusammenarbeit angeboten und 
mir Mut für unsere gemeinsame Zu-
kunft gemacht.
Ich bedanke mich für die Wünsche, 
Besuche, Ihre Post und auch Ihre 
Geldspende für mein kleines Projekt 
„Grünfläche Auerbacher Straße“ von 
ganzem Herzen! Meinen Kollegen 
danke ich für Ihr Verständnis für anste-

Liebe Rodewischer, Rützengrüner und Röthenbacher!
„Ich schwöre, dass ich mein Amt nach bestem Wissen und Können führen, Verfassung und Recht achten und 

verteidigen und Gerechtigkeit gegenüber allen üben werde.“

hende Veränderungen und Ihren Opti-
mismus, diese mit mir gemeinsam zu 
stemmen. 
Ich bin mir sicher, dass es nicht im-
mer einfach ist und es gewiss auch so 
manch schlaflose Nacht geben wird, 
unserer Stadt vorzustehen. Aber, und 
diese Erfahrung konnte ich bereits 

machen, Zusammenkünfte und Ge-
spräche mit Ihnen in Vereinen, anläss-
lich von Geburtstagen, Jubiläen oder 
Sportveranstaltungen helfen mir da-
bei Probleme zu sehen und zu lösen. 
Apropos Hilfe: Ich brauche die Ihrige! 
Geförderte Unterstützungskräfte gibt 
es nur noch wenige, deshalb mein 

Appell an Sie: Legen Sie mit Hand an, 
unser grünes Kleinod zu bändigen! 
Schon immer war es Tradition, dass 
sich die Bürgerinnen und Bürger 
von Rodewisch und den beiden Ort-
schaften ehrenamtlich um das Umfeld 
gekümmert haben, denn Sie wis-
sen selbst am Besten, wo der Schuh 
drückt. 
Wenn es also Ihre Zeit und Ihre Ge-
sundheit erlauben, fassen Sie mit an! 
Die Entsorgung des dabei anfallenden 
Grünguts übernehmen selbstver-
ständlich wir nach kurzer telefonischer 
Info (Tel. 368163 oder 368131)!
Möchten Sie, Ihre Hausgemeinschaft, 
ihr Verein, Freundeskreis o.ä. vielleicht 
gar eine Patenschaft für eine Fläche 
übernehmen? Kommen Sie mit uns 
ins Gespräch!
Liebe Rodewischer, Röthenbacher 
und Rützengrüner!
Ich werde mich an dieser Stelle re-
gelmäßig zu Wort melden und von 
meinen Freuden und bestimmt auch 
Sorgen berichten. Bitte teilen auch Sie 
mir mit, was Ihnen am Herzen liegt!
Ihre Kerstin Schöniger
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Herzlichen 
Glückwunsch unseren 

Geburtstags-Jubilarinnen 
und Jubilaren im Monat

Juni 2012 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 29.6.2012. 

01.06.	S peller Else	 92
02.06.	 Fuchs Margot	 90
03.06.	G eipel Reinar	 75
04.06.	 Rauch Rudolf	 70
06.06.	S iegel Alice	 80
07.06.	H endel Erna	 75
07.06.	S chiller Renada	 85
08.06.	 Forner Harry	 80
14.06.	 Mehlich Brigitte	 85
15.06.	L ohwasser Elfriede	 92
16.06.	B lank Siegrit	 90
18.06.	 Vettermann Günther	 85
19.06.	 Keil Gerhard	 75 
20.06.	B retschneider Johannes	 90
22.06.	 Jende Rosi	 70
23.06.	G ündel Christine	 70
25.06.	S chmidt Hannelore	 75
29.06.	 Pitt Wolfgang	 70
29.06.	T unger Gertrud	 85
30.06.	S eifert Hannchen	 92

Röthenbach	
03.06.	B adstübner Marianne	 97
05.06.	H ein Udo	 70
20.06.	H ain Gerda	 80

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 

02.06.2012 dem Ehepaar Gisela und 
Gerhard Penzel in Röthenbach, 

am 09.06.2012 dem Ehepaar Hanna 
und Manfred Gotter in Rodewisch, 

am 12.06.2012 dem Ehepaar  
Hannelore und Martin Schüler in 

Rützengrün und 
am 16.06.2012 dem Ehepaar Stephanie 

und Leo Winkler in Rodewisch.

Unseren Jubilaren wünschen wir 
weiterhin alles Gute.

Historische Stadtführung
Ortschronist Siegfried Walther lädt 
ein zu einer historischen Stadtfüh-
rung.
Termin: Samstag, 9. Juni, 14.00 Uhr
Treffpunkt: Postplatz, Alte Bus-
warte (Bioladen)

Öffentliche Sitzungen 
im Juni 2012

11.06.12 Technischer Ausschuss
21.06.12 Stadtratssitzung
25.06.12 Verwaltungsausschuss

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

Öffentliche Vorführungen 
im Juni 2012
Familienprogramm:
Die Venus vor der Sonne
vom 16.05. – 17.06.2012 

Die Geheimnisse des Südhimmels
vom 20.06. – 02.09.2012

sonntags	 14.30 Uhr 
mittwochs	 14.30 Uhr  
freitags	 19.00 Uhr 
  
Kinderprogramm:
(für Kinder bis 10 Jahre)

03.06.2012 �Die Geschichte der 
einsamen Sonne

10.06.2012 �Thomas fliegt zu den 
Sternen

17.06.2012 �Abenteuer mit Plani und 
Wuschel

24.06.2012 �Plani und Wuschel retten 
die Sterne

jeweils sonntags 10.30 Uhr	  

Sonderveranstaltung:
Beobachtung des Venustransits
(nur bei klarem Wetter)
Mittwoch, 06.06.2012 ab 05.00 Uhr 

Schulsternwarte und Planetarium Rodewisch
Rützengrüner Str. 41 A
Telefon und Fax 03744/32313 bzw. 32815		
http://www.sternwarte-rodewisch.de	
e-mail: info@sternwarte-rodewisch.de

Vorschau:
Erich von Däniken live im Ratskel-
lersaal „Rückkehr der Götter“
Freitag, 16. November 2012, 19.30 Uhr

Er steht allein auf der Büh-
ne und entfacht ein orche-
strales Feuerwerk. (Presse 
Bocholt)
Die Konzerte von Vicente 
Patíz sind „Wellness für 
die Seele“ und herzerfri-
schendes Kopfkino zu-
gleich. Auf über 1500 Kon-
zerten im In- und Ausland 
hat der Solokünstler sein 
außerordentliches Kön-
nen bereits unter Beweis 
gestellt und erfreut sich ei-
ner großen, ständig wach-
senden Fangemeinde. Die 
Musik von Patiz ist vielfach 
preisgekrönt, aktuell mit 
sechs Auszeichnungen 
beim deutschen Rock und 
Pop Preis 2011, der Künst-
ler wurde 2010 sogar Weltrekordhal-
ter.  In seiner nunmehr siebenten CD 
„Vive el momento“ verschmelzen 
Elemente aus Jazz, Funk und Fla-
menco zu einem atemberaubenden 
Mix aus Melodie und Lebensfreude. 
Gekonnt erweitert der Gitarrist die 
Bandbreite seiner Klangwelten durch 
rasante Percussion-Parts und exo-
tische Instrumente wie das Didgeri-
doo und Hulusi. Mit seinem lockeren 
und charmanten Entertainment ver-
steht es der Künstler sein Publikum 

zu fesseln und lässt die  Zuhörer die 
Welt durch seine Augen sehen. Dabei 
entführt er an die Traumstrände Por-
tugals und Spaniens oder beschreibt 
schöne Momente und Abenteuer in 
Australien oder Kanada. 
Patíz entlockt seinen Gitarren un-
glaubliches, ob er sie streichelt oder 
feurig zelebriert, ob er sie singen 
lässt oder mit einer Nagelfeile be-
arbeitet um Dschungelklänge zu 
zaubern. Was bleibt ist einfach nur 
Staunen.

Gitarren-Konzert im Schlößchen Rodewisch Sonntag, 10. Juni, 17 Uhr

Vive el momento - lebe den Moment – Vicente Patíz

23.06.2012, 17.00 Uhr 
Schuljahresabschlusskonzert der 
Musikschule Rodewisch e.V. Motto: 
„Jahrhundertsommer“ 
Der Eintritt ist frei

Veranstaltungen im 
Ratskeller-Saal
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Es ist geplant, bis Mitte Juni 2012 die 
Fahrbahn der Lengenfelder Straße 
in Richtung Lengenfeld zwischen 
Tankstelle und Mozartstraße fertig 
zustellen. Zwischenzeitlich wird eine 
Umleitungsstrecke für den nächsten 
Bauabschnitt hergestellt. 
In diesem Bauabschnitt wird der 
Knotenbereich B 169 / B 94 (Lengen-
felder Straße / Lindenstraße / Post-
platz) komplett gesperrt.  Es werden 
zwei Fahrspuren zwischen Göltzsch-
straße und Postplatz im Bereich des 
Göltzschplatzes errichtet sowie eine 
Überfahrt über den Grünstreifen 
Postplatz und über den bisher für 
den Straßenverkehr nicht genutzten 

Verkehrsführung Bau der Teilortsumgehung B 169
Teilabschnitt der Bahnhofstraße zur 
Lindenstraße. Der Verkehr aus Rich-
tung Lengenfeld wird dann über die 
bereits fertiggestellte Spur weiter 
über den Göltzschplatz auf die Bahn-
hofstraße bzw. den Postplatz geleitet.
Der Verkehr in Richtung Lengenfeld 
wird über den Göltzschplatz und die 
Obere Uferstraße, Uferstraße und 
Brückenstraße geleitet.   
Des Weiteren wird der Bauabschnitt 
an der Wernesgrüner Straße fortge-
setzt, das heißt, es wird wieder nur 
eine Fahrbahn zur Verfügung stehen 
zwischen Gabelsbergerstraße und 
Straße des Friedens und der Verkehr 
mittels Lichtzeichenanlage gesteuert.    

Unser Prüfzug befindet sich vom 
11.06.12 bis 12.06.12 auf dem Fest-
platz Anger in Rodewisch.

Die Prüfzeiten sind 10.00-13.00 
und 14.00-18.00 Uhr.

Alle interessierten Kraftfahrer erhal-
ten eine kostenfreie Prüfung ihrer 
Wahl, für ADAC-Mitglieder steht das 
gesamte Programm zur Verfügung.
Mit Hilfe der modernen Diagnose-
technik im Prüfcontainer können 
Mängel am Fahrzeug entdeckt wer-

den. Die Bremswirkung wird ermit-
telt, die Funktion der Stoßdämpfer 
überprüft. Weiterhin erfährt der 
Fahrzeugführer den Ladezustand 
seiner Batterie oder den Zustand sei-
ner Bremsflüssigkeit. Die Messergeb-
nisse werden dem Fahrzeugführer 
als Computerausdruck mitgegeben. 
Mit diesem Prüfprotokoll und der 
entsprechenden Beratung durch den 
Prüfer kann der Fahrzeughalter bei 
Bedarf seiner Werkstatt einen ge-
zielten Reparaturauftrag erteilen.

ADAC prüft Bremse und Stoßdämpfer sowie nach 
technischer Möglichkeit Bremsflüssigkeit oder den 
Ladezustand der Batterie

Letzte Amtshandlung von Bürgermeister Erhard Meier: Nach fast 14 Jahren als Stadtober-
haupt (nach der Wende)  übergab er am 30. April die Rathausschlüssel an seine Nachfol-
gerin, die neue Bürgermeisterin Kerstin Schöniger

Auf 20 Jahre verbriefte Partnerschaft 
blickten am Wochenende des 19./20. 
Mai die beiden Städte Rodewisch 
und Gerolzhofen in Unterfranken 
zurück. 
Gefeiert wurde ausgiebig, Gastgeber 
war die Stadt Gerolzhofen. Und dies 
aus gutem Grund: Gleichzeitig wurde 
das 40. Städtepartnerschaftsjubiläum 
zwischen Gerolzhofen mit Mamers 
in Frankreich, das 10. mit Scarlino in 
Italien und das 4. mit Elek in Ungarn 
begangen. Ein echtes europäisches 
Treffen also. Jede Stadt trug mit ei-
genen Beiträgen zur kulturellen Um-
rahmung bei. 
Aus Rodewisch überzeugten zur 
Festveranstaltung Melissa Kunz, 
Richard und Peter Wappler mit Musi-
cal- Melodien sowie das Rapper-Duo 
Simon Lenhardt und Sven Hopf. 
Nach einem ökumenischen Gottes-
dienst am Sonntag trugen sich die 
Bürgermeister der Partnerstädte ins 

Goldene Buch der Stadt Gerolzhofen 
ein (Foto). Am Nachmittag herrschte 
Hochbetrieb im Spitalgarten. Bei Bil-
derbuchwetter unterhielten Kultur-
schaffende aus allen beteiligten Städ-
ten ca. 4 Stunden die zahlreichen 
Gäste. Rodewisch wurde durch das 
Bläserquintett „Harmonic Brass“ ver-
treten. „Die fünf jungen Musiker be-
herrschten ihre Instrumente allesamt 
aus dem Effeff“ lobte die örtliche 
Presse (Mainpost, 21.5.2012).  
Rassige ungarische Volkstänze und 
Blasmusik boten die Eleker, aus Scar-
lino verzauberte die Sopranistin An-
tonietta Messore mit ihrer unglaub-
lichen Stimme das Publikum. Für die 
Gastgeber waren ein Kinderchor, die 
Kindersportgruppe des Turnvereins, 
die Majorettes (Mädchen-Tanzgrup-
pe mit Leuchtstäben)  und die Stadt-
kapelle im Einsatz.
Alle Teilnehmer bekundeten: Ein äu-
ßerst gelungenes Wochenende! 

(schö/ja)

20 Jahre Städtepartnerschaft Rodewisch-Gerolzhofen

(v.l.). Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister Kerstin Schöniger (Rodewisch), Michel 
Corbin (Mamers), Irmgard Krammer (Gerolzhofen), László Pluhár (Elek, verdeckt), Mau-
rizio Bizzari (Scarlino) sowie Europaabgeordnete Dr. Anja Weisgerber und Landtagsabge-
ordneter Dr. Otto Hünnerkopf

Öffentliche  Bekanntmachung über die öffentliche 
Auslegung des Entwurfes des Vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 31 „Photovoltaikanlage 
Röthenbacher Str. 2“
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch hat am 
24.05.2012 in öffentlicher Sitzung den Ent-
wurf des Vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes Nr. 31 „ Photovoltaikanlage Röthen-
bacher Str. 2“ in der Fassung vom  5/2012 
mit Begründung gebilligt und die öffentliche 
Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB beschlos-
sen. Der Planbereich ist auf das Flurstück 
Nr. 847/5 der Gemarkung Rodewisch (Kom-
postieranlage Fam.Rau) begrenzt: Ziel der 
Planung ist die Schaffung von Baurecht für 
die Errichtung einer Photovoltaikanlage mit 
384 Solarmodulen. Der Entwurf der Satzung 
zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Nr. 31 „ Photovoltaikanlage Röthenbacher 
Str. 2“ wird in der Zeit vom 11.06.2012 bis 
einschließlich 13.07.2012 bei der Stadtver-
waltung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32 
in 08228 Rodewisch, Bau- und Ordnungs-
verwaltung, Zi. 208 während der üblichen 
Dienststunden, Montag 9.00 – 12.00 Uhr 
und 13.00 – 16.00 Uhr, Dienstag 9.00 – 12.00 
Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr, Donnerstag 9.00 
– 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr, Freitag 

9.00 – 12.00 Uhr öffentlich ausgelegt. Wäh-
rend der Auslegungsfrist können Stellung-
nahmen schriftlich unter Stadtverwaltung 
Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32 in 08228 
Rodewisch oder mündlich zur Niederschrift 
bei Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrü-
ner Str. 32 in 08228 Rodewisch, Bau- und 
Ordnungsverwaltung, Zi. 208 abgegeben 
werden. Da das Ergebnis der Behandlung 
der Stellungnahme mitgeteilt wird, ist die 
Angabe der Anschrift des Verfassers zweck-
mäßig. Es wird darauf hingewiesen, dass 
verspätet abgegebene Stellungnahmen bei 
der Beschlussfassung über den Bebauungs-
plan unberücksichtigt bleiben können (§ 
4a Abs. 6 BauGB). Es wird ebenfalls darauf 
hingewiesen, dass von einer Umweltprüfung 
abgesehen wird (§ 13 Abs. 3 BauGB).

Rodewisch, den 25.05.2012	
	

Schöniger
Bürgermeisterin
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Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem  05.06.2012  fin-
det von 13.10 bis ca. 15.00 Uhr im 
Zimmer 121 des Pestalozzi-Gymna-
siums ein allgemeiner Sammlertreff 
statt. Interessenten können während 
des gesamten Zeitraumes, auch un-
terschiedlich teilnehmen. Verschie-

denste Sammelgebiete, z. B. Brief-
marken, Münzen, Telefonkarten und 
andere Gebiete. Es erfolgt Beratung, 
Tausch und Information.
Der Treff ist jeden 1. Dienstag im 
Monat. Jeder Erstteilnehmer erhält 
ein kleines Präsent.

Philatelistischer Verein Auerbach

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 14.05.2012
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)

Beschluss-Nr. TA/173/2012:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Abbruch des ehemaligen Ho-
tels Rudolph, Rodewisch, Fl.-Nr. 499/1 
und 498, Gemarkung Rodewisch unter 
folgenden Bedingungen zu. 
Das Gebäude befindet sich im Bereich 
des Sanierungsgebietes, es ist eine sa-
nierungsrechtliche Genehmigung erfor-
derlich.
Im Gebäude befindet sich die denkmal-
geschützte Kutscherstube, Auflagen der 
Denkmalbehörde sind einzuhalten. 
Die Freiflächengestaltung erfolgt in Ab-
stimmung mit der Stadt Rodewisch. 

Beschluss-Nr. TA/174/2012:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Baugenehmigung für Wohn-
raumerweiterung am vorhandenen Zwei-
familienhaus, Rodewisch, OT Rützengrün, 
Fl.-Nr. 229c zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt wer-
den.

Beschluss-Nr. TA/175/2012:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Baugenehmigung und Aus-
nahme zu den Festsetzungen des B-Plans 
Nord/West bei der Errichtung eines Pro-
duktionsgebäudes und eines separaten 
Wohnhauses für den Betriebsleiter, Fl.-
Nr. 667/43, Gemarkung Rodewisch zu. 
Des weiteren wird der Ausnahme zur Än-
derung der festgelegten Traufhöhe von 7 
m auf  8,50 m zugestimmt. Die Errichtung 
Wohnhaus und Produktionsgebäude 
ist zeitlich in Einheit bzw. vorrangig die 
Errichtung des Produktionsgebäudes 
durchzuführen. 
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 30 und § 31 BauGB 
erteilt werden.

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 24.05.2012
Diensteid und Verpflichtung der 
Bürgermeisterin:
Der Stadtrat Herr Peter Seidel, stellvertre-
tender Bürgermeister, vereidigte die neue 
Bürgermeisterin Frau Kerstin Schöniger. 

Beschluss-Nr. SR/215/2012:
Der Stadtrat stimmt der Wahl von Kam. 
Christian Wetzig zum Ortswehrleiter der 
Ortsfeuerwehr Rodewisch und Kam. 
Enrico Stephan zum stellvertretenden 
Ortswehrleiter der Ortsfeuerwehr Rode-
wisch zu. Weiterhin stimmt der Stadtrat 
der Wahl von Kam. Christian Wetzig zum 
Gemeindewehrleiter der Freiwilligen 
Feuerwehr Rodewisch und Kam. Enrico 
Stephan zum stellvertretenden Gemein-
dewehrleiter der Freiwilligen Feuerwehr 
Rodewisch zu. 

Beschluss-Nr. SR/216/2012:
Der Stadtrat billigt den vorliegenden 
Entwurf des Vorhabensbezogenen Be-
bauungsplan Nr. 31 für das Flurstück Nr. 
847/5 der Gemarkung Rodewisch, Photo-
voltaikanlage Röthenbacher Str. 2 in der 
Fassung vom 24.05.2012. Die Verwaltung 
wird mit der Offenlage der Planung sowie 
Anhörung der Träger öffentlicher Belange 
beauftragt.  

Beschluss-Nr. SR/217/2012:
Der Stadtrat stimmt dem Verkauf von 
zwei Teilflächen des Flurstücks Nr. 1091 b 
der Gemarkung Rodewisch  zu.

Beschluss-Nr. SR/218/2012:
Grundstücksangelegenheiten, Gewerbe-
gebiet „Göltzschtal“

Beschluss-Nr. SR/219/2012:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch beschließt 
die Haushaltssatzung und den Haushalts-
plan der Stadt Rodewisch für das Jahr 2012 
entsprechend dem von der Verwaltung 
vorgelegten Entwurf und den in der Anla-
ge beigefügten Änderungen zum Entwurf 
(die Veröffentlichung  des kompletten Be-
schlusses erfolgt erst nach Genehmigung 
der Rechtsaufsichtsbehörde). 

Entwurf des Sächsischen Gesetzes zur Ausführung 
des Sozialgesetzbuches
Welche Vorgaben zu einem Satzungserlass für die KdU enthält der Entwurf?
Welche Probleme sehen wir?
Wie ist der Stand der Mietwertermittlung in Sachsen und mit welcher Be-
gründung wurden darauf beruhende Verwaltungsvorschriften einiger Kreise 
/Städte für rechtsunwirksam erklärt?

Wir laden Sie für den 25. Juni 2012 von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
in den Klubraum der Auerbacher AWG Eisenbahnstr. 32
(Wohnblock  hinter der Geschäftsstelle der AWG im Auerbacher Neubauge-
biet) zum Bürgerforum ein.
Es informieren Vertreter des Sozialforums Göltzschtal
Alle betroffenen  und sozial engagierten Bürger sind herzlich eingeladen. 

V.i.S.d.P: Dr. Dorothea Wolff, Sprecherrat des Sozialforums Göltzschtal

Für Skandinavien-Freunde nicht 
neu ist der Mittsommer. Das ist das 
größte Sommerfest in im Norden, 
welches am ersten Samstag nach 
dem 20. Juni gefeiert wird.    
Da infolge der gegenwärtigen um-
fangreichen Straßenbauarbeiten in 
der Stadt kein Straßenfest stattfinden 
kann, wird es am 22. Juni in Rode-
wisch eine Mitt-Sommer-Nacht ge-
ben. Weit über dreißig mitwirkende 
Händler und Gewerbetreibende 
laden bis ca. 22 Uhr in ihre offenen 
Geschäfte und Einrichtungen ein. Die 
Gastronomie der Innenstadt bleibt 
darüber hinaus geöffnet.     
Mit vielen einzelnen Aktionen der 
beteiligten Geschäfte drinnen und 
draußen bieten sich dem Besucher 
eine Vielzahl von Vorteilen und Un-
terhaltung. Neben diversen Rabatt-
Aktionen und Produktverlosungen 
werden in Bekleidungsgeschäften 
neueste Kollektionen vorgestellt. 
Dienstleister rund um Beauty und 
Gesundheit zeigen neueste Trends 
der Haarmode, Nagelmodelage, 
MakeUp oder Brillenmode. Ein digi-
tales Fotostudio vor Ort ermöglicht 
Vorher-Nachher-Aufnahmen hierzu. 
Gesundheitstipps, Produktpräsentati-
onen und Massagedemonstrationen 
der Apotheken und Easy-Life-Dienst-
leister runden dieses Angebot ab. 
Die Buchhandlung bietet u.a. eine Si-
gnierstunde mit Maren Schwarz, die 
Gärtnerei greift die skandinavische 
Tradition des Mittsommers mit einer 
Hochzeitsszene auf und in der Dru-

MITT-SOMMER-NACHT in der Stadt
ckerei werden Flyer oder Visitenkar-
ten gleich zum mitnehmen gedruckt.
Außer natürlich Bäckern, Fleischer 
und Fischgeschäft bieten manche 
Teilnehmer im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten einen kleinen Imbiss oder 
Getränke an. Die Sparkasse öffnet 
ihre Räume in Zusammenarbeit mit 
städtischen Kindergärten für eine 
zeitweise Kinderunterhaltung und 
-betreuung. Neben dem an diesem 
Tag auch stattfindenden Trödelmarkt 
auf dem Busplatz sind die Kinder 
wieder eingeladen zu einem Kinder-
flohmarkt neben der Sparkasse. 
Extra für diesen Abend hat auch das 
Museum geöffnet und lädt zum Be-
such ein. Auch die Inselgaststätte ist 
geöffnet und es wird ein Nachrudern 
auf dem Gondelteich geben. 
Jetzt fehlt nur noch das passende 
Wetter für den Start in den Som-
mer, damit viele Rodewischer und 
Besucher kommen und diese neue 
Veranstaltung zum Erfolg in der Stadt 
werden kann.

Anzeige

Anzeige

Anzeige
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Friedhofsgebührenordnung (FriedhGO)
für die Friedhöfe der Ev. - Luth. St.-Petri-Kirchge-
meinde Rodewisch in Rodewisch und Rützengrün

Aufgrund von § 2 Abs. 2 in Verbindung mit §§ 13 Abs. 2 Buchstabe a und 43 der Kirch-
gemeindeordnung der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens (KGO) vom 13. April 1983 
(Amtsblatt Seite A 33 in der jeweils geltenden Fassung) und § 12 Absatz 1 der Rechts-
verordnung über das kirchliche Friedhofswesen in der Evangelisch-Lutherischen 
Landeskirche Sachsens (Friedhofsverordnung  FriedhVO) vom 9. Mai 1995 hat die 
Ev.-Luth. St.-Petri-Kirchgemeinde Rodewisch die folgende Gebührenordnung für ihre 
Friedhöfe beschlossen:

§ 1 Allgemeines
Für die Benutzung des Friedhofes und seiner Einrichtungen sowie für sonstige in § 
8 aufgeführte Leistungen der Friedhofsverwaltung werden Gebühren nach Maßgabe 
dieser Gebührenordnung erhoben.

§ 2 Gebührenschuldner
(1) Gebührenschuldner der Benutzungsgebühr ist
1. �wer die Bestattung oder sonstige gebührenpflichtige Leistung nach dieser Ordnung 

beantragt oder durch ihm zurechenbares Verhalten ausgelöst hat,
2. wer das Nutzungsrecht an einer Grabstätte erworben oder verlängert hat,
3. �wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwaltung durch schriftliche Er-

klärung übernommen hat oder wer für die Gebührenschuld eines anderen kraft 
Gesetzes haftet.

(2) Gebührenschuldner der Verwaltungsgebühr ist
1. �wer die Verwaltungshandlung veranlasst oder in wessen Interesse sie vorgenom-

men wird,
2. �wer die Gebührenschuld gegenüber der Friedhofsverwaltung durch schriftliche Er-

klärung übernommen hat oder wer für die Gebührenschuld eines anderen kraft 
Gesetzes haftet.

(3) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 3 Entstehen der Gebührenschuld
Die Gebührenschuld entsteht
- �für Benutzungsgebühren mit der Inanspruchnahme der jeweiligen gebührenpflich-

tigen Leistung,
- �für Grabnutzungsgebühren sowie Friedhofsunterhaltungsgebühren mit der Verlei-

hung des
Nutzungsrechtes für die gesamte Nutzungsdauer der Grabstätte oder mit der Festle-
gung der Verlängerung des Nutzungsrechtes für den Zeitraum der gesamten Verlän-
gerung der Grabstätte,
- für Bestattungsgebühren mit der Bestattung,
- für Verwaltungsgebühren mit der Vornahme der Verwaltungshandlung.

§ 4 Festsetzung und Fälligkeit
(1) Die Gebühren werden nach Bekanntgabe des schriftlichen Gebührenbescheids 
fällig und sind innerhalb der dort angegebenen Zahlungsfrist an die Friedhofskasse 
zu entrichten.
(2) Vor Zahlung der Gebühren oder Leistung entsprechender Sicherheiten können 
Bestattungen nicht verlangt werden.
(3) Nutzungsgebühren sowie Gebühren für Gemeinschaftsgräber werden für die ge-
samte Nutzungszeit im Voraus erhoben.

§ 5 Mahnung und Vollstreckung rückständiger Gebühren
(1) Für schriftliche Mahnungen ist der dafür anfallende Aufwand durch den Gebüh-
renschuldner zu erstatten.
(2) Rückständige Gebühren werden im Verwaltungszwangsverfahren eingezogen. Die 
Kosten der Vollstreckung hat der Vollstreckungsschuldner zu tragen.

§ 6 Stundung und Erlass von Gebühren
Die Gebühren können im Einzelfall aus Billigkeitsgründen wegen persönlicher oder 
sachlicher Härten gestundet sowie ganz oder teilweise erlassen werden.

§ 7 Gebührentarif

A. Benutzungsgebühren
 I. Gebühren für die Verleihung von Nutzungsrechten an Grabstätten
1.	 Reihengrabstätten
1.1	 für Verstorbene vor Vollendung des 2. Lebensjahres
	 (Ruhezeit 10 Jahre)	 190,00 E 
1.2	 für Verstorbene ab Vollendung des 2. Lebensjahres
	 (Ruhezeit 20  Jahre) 	 380,00 E
2.	W ahlgrabstätten (Nutzungszeit 20 Jahre)
2.1	 für Sargbestattungen
2.1.1	E inzelstelle	 410,00 E 
2.1.2	D oppelstelle	 820,00 E
2.2	 für Urnenbeisetzungen
2.2.1	E inzelstelle	 410,00 E 
2.2.2	D oppelstelle	 820,00 E 
2.3	G ebühr für eine Verlängerung des Nutzungsrechts an Wahlgrabstätten 

(Verlängerungsgebühr) pro Jahr für Grabstätten      
nach 2.1.1	 20,50 E 
nach 2.1.2	 41,00 E 
nach 2.2.1	 20,50 E 
nach 2.2.2	 41,00 E 

II. Gebühren für die Bestattung:
(Verwaltungs- und Organisationsaufwand im Zusammenhang mit der Bestattung,  
Aufwand für Grabherstellung etc.)1
1.1  Sargbestattung (Verstorbene bis 2 Jahre)	 325,00 E 
1.2  Sargbestattung (Verstorbene ab 3 Jahre)	 650,00 E 
1.3  Urnenbeisetzung	 250,00 E

III. Umbettungen, Ausbettungen
Bei Umbettungen und Ausbettungen wird nach § 8 verfahren.

IV. Friedhofsunterhaltungsgebühr
Zur Finanzierung der Kosten für die laufende Unterhaltung der allgemeinen Friedhofs-
anlage wird von allen Nutzungsberechtigten (Inhabern eines Grabnutzungsrechts) auf  
Dauer des Nutzungsrechtes eine jährliche Friedhofsunterhaltungsgebühr pro Grabla-
ger erhoben. Die Höhe der jährlichen Friedhofsunterhaltungsgebühr beträgt 18,00 E 
pro Grablager.

V. Gebühr für die Benutzung der Leichenhalle und Friedhofskapelle/ Feierhalle:
1. Gebühr für die Benutzung der Feierhalle in Rodewisch
    pro Benutzung	 98,00 E 
2. Gebühr für die Benutzung der Feierhalle in Rützengrün
    pro Benutzung	 20,00  E

VI.  Gebühren für Gemeinschaftsgräber
Die Gebühren enthalten die Kosten für Erstgestaltung, Namensträger, laufende Unter-
haltung für die Dauer der Ruhezeit (20 Jahre).
1.   Gemeinschaftseinzelgräber (einheitlich gestaltete Reihengräber)
1.1. für Sargbestattung	 2.500,00 E
1.2. für Urnenbestattung	 2.200,00 E
1.3. für Sargbestattung „Pflanzband“	 1.800,00 E
1.4. für Urnenbestattung „Pflanzband“	 1.700,00 E
2.   Urnengemeinschaftsanlage (nur auf dem Friedhof in Rodewisch)
     pro Beisetzung	 1.600,00 E
B. Verwaltungsgebühren
1. �Genehmigung für die Errichtung eines Grabmals sowie anderer baulicher Anlagen 

(z. B. Einfassungen)	 40,00 E 
2. �Genehmigung für die  Veränderung eines Grabmales oder der Ergänzung von In-

schriften  oder anderer baulicher Maßnahmen	 40,00 E 
3. Erteilung einer Berechtigungskarte an einen Gewerbetreibenden (f. 3 Jahre)   45,00  E

§ 8 Besondere zusätzliche Leistungen
Besondere zusätzliche Leistungen oder Kosten, für die kein Gebührentarif vorgesehen 
ist, werden von der Friedhofsverwaltung nach dem jeweiligen Aufwand berechnet.

§ 9 Öffentliche Bekanntmachungen
(1) Diese Friedhofsgebührenordnung und alle Änderungen hierzu bedürfen zu ihrer 
Gültigkeit der öffentlichen Bekanntmachung.
(2) Öffentliche Bekanntmachungen erfolgen im vollen Wortlaut im Rodewischer An-
zeigenblatt  Amtsblatt der Stadt Rodewisch.
(3) Die jeweils geltende Fassung der Friedhofsgebührenordnung liegt zur Einsichtnah-
me aus in der Friedhofsverwaltung.

§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
(1) Diese Friedhofsgebührenordnung und alle Änderungen treten jeweils nach der 
Bestätigung durch das Ev.-Luth. Regionalkirchenamt Chemnitz am Tage nach der öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft.
(2) Mit Inkrafttreten dieser Friedhofsgebührenordnung tritt die Friedhofsgebühren-
ordnung vom 10.04.2003 außer Kraft.

Rodewisch, den 25.04.2012

Kirchenvorstand der Ev.-Luth. St.-Petri-Kirchgemeinde Rodewisch

			            

                            Vorsitzende	                                         Mitglied

Chemnitz, den 03.05.2012

B E S T Ä T IG T

Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens
Regionalkirchenamt Chemnitz

Meister
Oberkirchenrat                                      L.S.
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Neu in Rodewisch: Am 28. April eröffnete das Bestattungshaus Lange in Rodewisch eine 
Außenstelle. Das in Hartmannsdorf beheimatete Unternehmen hat sich in der Wernesgrü-
ner  Straße 40 eingemietet. Bürgermeisterin Kerstin Schöniger wünschte Geschäftsführer 
Klaus Lange einen guten Start. Im Trauerfall ist das Unternehmen Tag und Nacht unter der 
Telefonnummer 015203540202 erreichbar.

Am 12. Mai feierten wir – der Jahr-
gang 1930/31 – ein besonderes Fest, 
denn vor 75 Jahren (1937) begann 
für uns der erste Schultag. Dieser 
Tag wurde ein Höhepunkt unserer 
vielen Treffen, die wir seit 1970 (25 
Jahre Schulentlassung) regelmäßig 
feierten. Zum 9. Mal kamen 3 Klas-
sen zusammen. Leider werden es 
immer weniger (krank oder verstor-
ben), es waren noch 26 ehemalige 
Schulfreunde und –freundinnen (mit 
Ehepartnern 36 Personen). Der Tag 
begann mit einer Begrüßung, da-
nach bekam jeder eine kleine, mit 
Süßigkeiten gefüllte Zuckertüte. Am 
Nachmittag gab es Kaffee und Ku-
chen. Bis zum Abendessen wurden 
einige lustige Einlagen präsentiert. 

Zuckertütenfest auf dem Steinberg

Zwei Schülerinnen kamen als Schul-
anfänger verkleidet, andere trugen 
lustige Episoden vor. In einer Schwei-
geminute wurde an die Mitschüler 
gedacht, die in den letzten Jahren 
verstarben. Für die Unterhaltung 
sorgte ein Akkordeonspieler. Eini-
ge Schulfreunde hatten Fotos vom 
Schulanfang (mit Zuckertüte) dabei. 
Unsere Klassenkameraden kamen 
wieder aus Düsseldorf, Esslingen, 
Nürnberg, Jahnsdorf, Lichtenau  und 
vor allem aus dem Göltzschtal. Ich 
hoffe, dass in 3 Jahren noch viele 
unser nächstes Treffen – 70 Jahre 
Schulentlassung – mitfeiern können.
Vielen Dank für die gute Bewirtung 
auf dem Steinberg.    Harald Hutschreuther

(Foto: Uwe Hutschreuther)

Seit mittlerweile 17 Jahren besteht 
eine Partnerschaft, die ihres gleichen 
sucht. Gemeint ist der Schüleraus-
tausch zwischen dem Pestalozzi-
Gymnasium Rodewisch und der 
Mittelschule Nr. 309 aus Sankt Pe-
tersburg. Seit 1995 besuchen sich 
Sprachgruppen der  beiden Schulen 
und tragen dabei wesentlich zum 
Fremdsprachenlernen der deutschen 
und russischen Schüler bei.
Nach zwei erlebnisreichen Tagen 
in Berlin und Potsdam kamen die 
Schüler aus der Millionenstadt im 
beschaulichen Rodewisch an. Be-
grüßt durch die Bürgermeisterin Frau 
Schöniger lernten die Schüler zuerst 
die Schule kennen, von der sie be-
haupten, dass hier doch einiges an-
ders als an ihrer Schule ist.
Im Rodewischer Museum wurde ih-
nen die vogtländische Lebensweise 
näher gebracht. Ein Besuch in der 
Landeshauptstadt Dresden, eine 
Fahrt zur Vogtlandarena und lustige 
Stunden im Freizeitpark Plohn run-
deten den Aufenthalt ab. 
Gewohnt haben die Mädchen und 
Jungen bei deutschen Schülern, 
die im Oktober den Gegenbesuch 

antreten. Schnell entwickelten sich 
Freundschaften und gemeinsam 
wurde am Projekt, einer deutsch-rus-
sischen Schülerzeitung, gearbeitet. 
Die letzten Seiten dazu entstehen im 
Oktober, wenn die deutschen Schü-
ler ihre Eindrücke über Sankt Peters-
burg zu Papier bringen.
Die Eindrücke der russischen Schü-
ler sind vielsagend. Entgegen dem 
hektischen Leben im Venedig des 
Nordens scheint hier im Vogtland 
alles ruhiger zuzugehen und die rus-
sischen Schüler behaupten, dass die 
Menschen hier mit ihrer Ruhe und 
Gelassenheit alles schaffen würden, 
was ihnen der Alltag so bereithält 
und trotzdem noch genügend Zeit 
für die schönen Dinge des Lebens 
sei.
Mit einem „Bis Oktober“ ging der 
Schüleraustausch zwischen dem Pe-
stalozzi-Gymnasium Rodewisch und 
der Mittelschule Nr. 309 aus Sankt 
Petersburg zu Ende. Inzwischen wird 
Kontakt über Facebook gehalten, 
bis es dann wieder heißt „Добрый 
день Санкт-Петербург“!

Kerstin Honscha
Koordinatorin des Austausches

17 Jahre Schüleraustausch

Sommerfest 2012
Wie alljährlich führt der Teddybär 
e.V. Vogtlandkreis, Verein gegen 
sexuellen Missbrauch an Frauen 
und Kindern, auch dieses Jahr am 
07.07.2012 von 14.00 Uhr bis 18.00 
Uhr sein Sommerfest, im Wohnge-
biet Straße der Jugend 57, durch.
Besondere Aktivitäten sind  eine Tom-
bola, Bastelstraße, Kinderschminken, 
Schatzsuche, Glücksrad, Reiten, Auf-
führen des Präventionsspiels  Schön 
und Blöd , Torwandschießen, Sack-

hüpfen, Eierlaufen und Schlauchkrie-
chen. Bei Kaffee, Kuchen und einer 
deftigen Grillwurst wird der Nachmit-
tag zu einem Erlebnis.
Es können auch die Anlaufstelle un-
seres Vereines besichtigt werden, 
wo Berufsbilder, welche mit Kindern 
arbeiten, die Prävention und unsere 
Hilfsangebote erklärt werden.
Wir freuen uns  über zahlreichen 
Besuch
Angelika Rabalt, Vereinsvorsitzende

Anzeige Anzeige
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Unsere neue Bürgermeisterin, Frau 
Schöniger, nahm am 12.05.2012 im 
Trollpark die Siegerehrung der Stadt-
meister im Kegeln vor.
Bei den Freizeitkeglern (60 Kugeln 
Volle) belegte Anita Schrader von der 
Medizin Sportgemeinschaft zum 6. 
mal hintereinander den 1. Platz. Platz 
2 ging an Birgit Schädlich (TSG) und 
der 3. an Ursula Röder (Medizin). Bei 
den Herren holte sich Rudolf Rauch 
den Sieg vor Markus Mühl (beide 
Medizin).
Das beste Endlaufergebnis über-
haupt spielte Klaus Burkhardt (455 
Kegel) bei den Senioren. Hier be-
legte Wilfried Kluge (416) Platz 2. Im 
Vorlauf spielte Wilfried mit 470 Kegel 
Bahnrekord Senioren A. 
Bei den Junioren belegten Martin 
Hamann (447) und Lisa Schädlich 
(373) 1. Plätze.
Stadtmeister bei den Damen wurde 
Barbara Meißner und bei den Herren 
Rolf Schmalfuß (424). Hier folgten 
auf den Plätzen Andreas Schmalfuß 
(413), Andreas Meißner und Steffen 
Gruschwitz. Kuriosum war, dass An-
dreas und Steffen gleiche Volle und 
gleiche Abräumer hatten und somit 
gemeinsam auf Platz 3 kamen.
Seit Januar haben wir 6 neue Jugend-
liche im Alter von 9 – 11 Jahren. Sie 
spielten 60 Kugeln aufs volle Bild. 
Hier gewann Saskia Sprandel vor 
Diane Dietzel und Steve Denkinger. 
Die weitere Reihenfolge war hier: 
Hannah Antonia Engelhardt, Jessica 
Tröger und Lena Vogel.
Männliche Jugend B war Thimo 
Wunschel am stärksten und holte 
sich den Titel vor Bastian Weidner 
und Max Vogel. 
Amelie Steffens wurde bei der weib-
lichen Jugend A ihrer Favoritenrol-

le gerecht und gewann vor Laura 
Meißner. Amelie belegte Ende April 
in Hoyerswerda bei den Landesmei-
sterschaften einen hervorragenden 
12. Platz. Am Ende fehlten Ihr 8 Kegel 
zum erreichen des Finales. 
Bei der männlichen Jugend A gewann 
zum 1. mal Christopher Werner den 
Titel vor Richard Vettermann, Nick 
Schwabe und Chris Kittlaus.
Mein Dank gilt hier an dieser Stelle 
den Jugendbetreuern Rolf Schmal-
fuß, Wilfried Kluge, Barbara Meißner 
und Manuela Werner. Ohne diese 
ehrenamtliche Tätigkeit würden wir 
keine Jugend mehr haben.
Wer hat Lust? Wir suchen Frauen 
bzw. Männer die ein paar Kugeln in 
einem Freizeitclub oder Aktiv mitma-
chen wollen.   
Trainingszeiten Kegelbahn in der 
Göltzschtalhalle. 
Frauen: Dienstags ab 17.00 Uhr und 
Herren Montags ab 17.30 Uhr.
Jugend: Mittwoch und Donnerstag 
ab 13.30 Uhr
Freizeitclubs sind Dienstag, Mitt-
woch, Donnerstag und Freitag und 
alle 14 Tage Sonntags von 17.00 bis 
20.00 Uhr. Telefon: 01744268837 
oder 03744 31772
Danke sage ich auch unseren Mit-
gliedern der Sektionsleitung für die 
Unterstützung zur Vorbereitung und 
Durchführung der Stadtmeister-
schaft.
Mein Dank gilt auch der Druckerei W. 
Hofmann für die Bereitstellung der 
Urkunden und an die Mitglieder der 
Sektionsleitung für die Vorbereitung. 
Zum Schluss noch eine Dankeschön 
für die gastronomische Betreuung 
durch das Team vom Trollpark.
Bernd Schmalfuß Leiter 
TSG Rodewisch Sektion Kegeln

54. Stadtmeisterschaft der TSG Rodewisch 
Sektion Kegeln!

Stadtmeister von rechts beginnend: Rudolf Rauch, Martin Hamann, Saskia Sprandel, Rolf 
Schmalfuß, leicht verdeckt Barbara Meißner, Amelie Steffens, Christopher Werner, Thimo 
Wunschel und Klaus Burkhardt.

Rodewisch. Mit Präzision und Sorg-
falt wurde diese Woche der über 
fünf Tonnen schwere Magnetreso-
nanztomograph (MRT) im Klinikum 
Obergöltzsch mit Krantechnik an 
seinen vorgesehenen Platz bugsiert. 
Das hochmoderne Gerät, ein so ge-
nannter Magnetom Espre, ist ein 
hochauflösendes, kompaktes Ganz-
körper-Kernspintomograhie-System 
und ermöglicht bildgebende und 
funktionelle Untersuchungen. 
Das lang ersehnte MRT löste bei 
den Medizinern Freude aus. Damit 
verkürzen sich für viele stationäre 
Patienten die Wegzeiten in andere 
Einrichtungen der Region, wo bis-
her Untersuchungen mit dem MRT 
durchgeführt wurden, nennt der 
Oberarzt der Radiologie Klaus Bütt-
ner Vorzüge. Neu ist am Rodewischer 
Gerät, dass es über einen größeren 
Innendurchmesser von 70 Zentime-
tern verfügt. Durch die große Öff-
nung wird die Untersuchung auch 
von Menschen mit großer Körperfül-
le oder mit Platzangst toleriert. Das 
MRT ist mit mehreren so genannten 

Spulen ausgestattet, so dass jede 
Körperregion wie Kopf, Nacken, 
Hals, Wirbelsäule, Hüfte, Schultern, 
Knie, Brust und die Gefäße unter-
sucht werden können, so Oberarzt 
Büttner. Vorerst wird das MRT, das 
über eine Million Euro kostete, nur 
für stationäre Patienten genutzt. Eine 
Beantragung, dass MRT auch im am-
bulanten Bereich einzusetzen, läuft 
derzeit, so die Klinikleitung. 
Zum Einsatz kommt das Gerät erst-
mals ab Mitte Juli. Zurzeit erfolgen 
die Inbetriebnahme der Helium-
kühlung, das Einschalten des Ma-
gnetfeldes, die Kalibrierung und 
anschließend die Einarbeitung der 
Mitarbeiter des Radiologischen In-
stitutes. Parallel dazu muss die Bau-
öffnung im Haus 4 des Klinikums 
Obergöltzsch geschlossen werden, 
durch die das MRT in die Radiologie 
eingebracht wurde. Insgesamt stellte 
das Klinikum Obergöltzsch Rode-
wisch mit den Umbauarbeiten rund 
zwei Millionen Euro aus Eigenmitteln 
zur Verfügung, um das Projekt zu 
verwirklichen.                               (pdk)

Klinikum Obergöltzsch Rodewisch schafft sich hoch-
modernen Magnetresonanztomographen an
Diagnosezeiten werden extrem verkürzt

Mit einem Spezial-Autokran wurde der Magnetresonanztomograph im Klinikum Ober-
göltzsch Rodewisch an seinen Platz gebracht. Foto: Klinikum

André Peterhänsel erkämpfte sich bei den Deutschen Meisterschaften der Masters in der 
heimischen Göltzschtalhalle den Vizemeistertitel in seiner Alters- u. Gewichtsklasse. Mit 
108 kg im Reißen und 130 kg im Stoßen lag er nur knapp hinter dem Erstplatzierten Stefan 
Ullmann aus Berlin. Herzlichen Glückwunsch, André!
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Zur Erinnerung an einen der größten 
Textilbetriebe in Rodewisch wurde 
am 26. April  im Beisein zahlreicher 
Gäste, darunter viele ehemalige Mit-
arbeiter der Filztuchfabrik, eine Erin-
nerungsstätte durch Bürgermeister 
Erhard Meier und den Geschäftsfüh-
rer der Filztuchfabrik Rodewisch (Sitz 
Lengenfeld) Jürgen Klug (Bildmitte) 
eingeweiht. Zum Ensemble gehören 
ein Teil des ehemaligen Eingangs-
tores, dass durch die Schlosserei 
Tennstädt wieder aufgearbeitet 
wurde und eine Erinnerungstafel, 
auf der ein Bild des Betriebes aus 
den 30-er Jahren zu sehen ist (das 
Original stellte Karl-Heinz Völker 
zur Verfügung, er war  50 Jahre im 
Unternehmen tätig).  Den erklären-
den Text dazu schrieb Ortschronist 
Siegfried Walther. G ünter Wurdak, 
der 38 Jahre im Betrieb gearbeitet 
hat, zeigte sich erfreut, dass man mit 
einem Denkmal an die Filztuch erin-
nert. „So gerät sie wenigstens nicht 
ganz in Vergessenheit“
Die Gesamtkosten von rund 6000 E 

tragen  die Filztuchfabrik Rodewisch 

und die Stadtverwaltung Rodewisch.
Bis zur Wende gehörte die Filz-
tuchfabrik Rodewisch zu einem der 
führenden Hersteller von Filz- und 
Filtertuchen. Weltweit waren die Er-
zeugnisse gefragt. Nach der Wende 
ging es dem Unternehmen wie so 
vielen Betrieben im Osten – sie wur-
den liquidiert. Nur ein Betriebsteil in 
Lengenfeld blieb von dem einstigen 
500-Mann-Betrieb übrig. Die Bau-
substanz der Filztuch verfiel rapide, 
dann kaufte ein „Unternehmer“ den 
Betrieb für einen geringen Geldbe-
trag von der Treuhand. Dessen Ziel 
war aber nur eines – so viel wie 
möglich Metall aus den Gebäuden zu 
gewinnen – egal auf welche Weise. 
Sehr schnell verliefen seine Spuren 
im Sand – eine Insolvenz tat das 
Übrige. Die Stadt stand vor einem 
riesigen unsortierten Schutthaufen. 
Mit Hilfe von Fördermitteln (90 %) 
wurden für mehr als 1 Million Euro 
die Bauruinen 2010 beseitigt und das 
Gelände renaturiert.  Durch teilweise 
Aufforstung wird eine neue Waldflä-
che entstehen.                               (ja)

Gedenktafel erinnert an die Filztuch-Fabrik

Zum 13. Traditionellen Jawatreffen 
herrschte am 1. Mai Volksfeststim-
mung auf der Rodewischer Schloßin-
sel. Nahezu 400 Jawas aller Baujahre 
und Typen aus ganz Deutschland 
und Tschechien bahnten sich knat-
ternd den Weg durch Rodewischs 
Baustellen zur Schloßinsel. Dies 
waren deutlich mehr, als die 320 
Exponate, die im vergangenen Jahr 
bestaunt werden konnten und da-
mit ein neuer Teilnehmerrekord 
für die Jawafreunde Vogtland e.V. 
Dazu gesellten sich noch artfremde 
Oldtimer auf zwei und vier Rädern. 
Aber auch der Besucheransturm war 
mit 3000 interessierten Gästen wie-
der enorm. In der Mittagszeit ging 
fast nichts mehr auf dem Areal der 
Schloßinsel. „Wir haben in diesem 
Jahr erstmals die Besucher gezählt, 
um einen Überblick zu haben, wie 
groß die Resonanz ist“, erklärte der 
Vereinvorsitzende Dieter Hadrava. 
Aber auch an die karitative Seite wur-
de gedacht. Für mehrere behinderte 
Menschen der Lebenshilfe Auerbach 
ging ein Traum in Erfüllung. Sie wur-
den mit zwei Jawa-Gespannen und 
einen dreirädrigen Velorex durch 
die Stadt kutschiert. „Menschen 
mit Behinderung sollte man nicht 
vergessen, wir wollten ihnen damit 
eine Freude machen“, meinte Die-
ter Hadrava.  Auch für Rodewischs 
neue Bürgermeisterin Kerstin Schö-
niger war es ein besonderer Tag. Im 
Motorradoutfit erschien die Bürger-
meisterin zum Amtsantritt mit einer 
Aprilia 650. Die leidenschaftliche 
Motorradfahrerin hielt als ihre erste 
Amtshandlung als Bürgermeisterin 
die Eröffnungsrede und war auch 
bei der Siegerehrung dabei. Geehrt 

wurden Klaus Schimansky aus Auer-
bach, der mit 78 Jahren der älteste 
Teilnehmer war, und Philipp Unget-
hüm aus Wernesgrün, mit 18 Jahren 
der jüngste. Der Titel „Jawa-Frau“ 
ging an Jana Hoffmann und eine 
Gruppe von tschechischen Jawa-Fah-
rern erhielt den Preis für die weiteste 
Anreise. Sie legten auf Ihren 350-ern 
vom rund 800 Kilometer entfernten 
Ort Zlin an der slowakischen Grenze 
zurück. Umrahmt wurde die Ehrung 
durch das Aufsteigen von über 100 
Brieftauben, die zunächst eine Runde 
über der Insel drehten, und anschlie-
ßend ihren Heimflug antraten. Rund 
um die Maschinen der Teilnehmer 
herrschte derweil Hochbetrieb. Bei 
Benzingesprächen der Jawa- Fahrer 
und Besucher wurden Erinnerungen 
ausgetauscht und neue Kontakte 
geknüpft. Ein besonderer Hingucker 
war die „Xinfuh“, eine 250er Jawa 
aus China, die Matthias Bechstein 
aus Berlin mitbrachte. Dieses Motor-
rad wurde in den 1980er-Jahren ge-
baut und vorwiegend von Polizei und 
Armee eingesetzt. Nach Deutschland 
wurden nur wenige exportiert, von 
denen nur noch drei existieren. „Wir 
hätten nicht damit gerechnet, dass 
wir den Besucher- und Teilnehmer-
rekord der Vorjahre überbieten“, 
resümierte der Vereinsvorsitzende. 
„Wir freuen uns dass sich so viele 
für die tschechische Traditionsmarke 
Jawa interessieren.“  Weitere Aktivi-
täten der Jawafreunde Vogtland e.V. 
ist das 10. Internationale Jawa 500 
OHC-Treffen vom 6. bis 8. Juli im 
Landgasthof Veitenhäuser und der 
Saisonausklang am 23. September 
am Treuener Schloss.                                                                                                    

Hilmar Bruch

Rekordbeteiligung

	 	 	 	 	 	 	
	

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Veranstaltung im BrauereiGutshof in Wernesgrün

05.10.12 	ELSTE RGLANZ
	O utbreak Of Hotte-Hüüh-Syndrom – Tour 2012

Veranstaltung auf der Schloßinsel in Rodewisch
16.06.12 	OLDIE PARTY mit Showaddywaddy, Kaoma-
	L ambada, Gibson Brothers, High Voltage

Anzeige
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Am 21.04.2012 war es wieder soweit! 
Unser diesjähriger Frühjahrsputz 
stand auf dem Programm und wie 
immer unter dem Motto „Gemeinsam 
geht´s besser“! Zahlreiche große und 
kleine Helfer erklärten sich bereit, un-
seren Garten für die Sommersaison fit 
zu machen. Alle packten mit an und 
so wurden Bäume frisiert, Spielgeräte 
gesäubert und aufgestellt und haufen-
weise neuer Sand verteilt. Unter un-
serer kleinen lauschigen Birke fanden 
sich nach getaner Arbeit alle fleißigen 
Helfer zu einem Imbiss ein. In diesem 
Jahr wurden wir für das alljährliche 
Engagement unserer aktiven Eltern 
und ihrer Kinder belohnt: Wir haben 
gewonnen!  Bald wird in unserem 
Garten eine Stehwippe zum Spielen 
einladen! Vielen Dank an Alle, die uns 
beim Frühjahrsputz unterstützt haben 
… die Mühen haben sich gelohnt! 
Auch am 04.05. waren es wieder un-

sere Eltern, die sich für unsere Einrich-
tung ins Zeug legten! Frau Lenk und 
Frau Oertel organisierten unseren 
zweiten Kuchenbasar und auch die-
ser war ein voller Erfolg! Von fleißigen 
und tollen Bäckern unter den Eltern 
wurden Kuchen, Torten und Muffins 
gebacken. Diese Leckereien ließen 
sich Groß und Klein in unserem klei-
nen „Küchen-Café“ schmecken. Als 
kleines Dankeschön und auch weil es 
bei uns schon Tradition ist, studierten 
wir für unsere Muttis zum Muttertag 
ein kleines Programm ein. Lange wur-
de geprobt, gebastelt, geplant und 
Requisiten organisiert. Alle Kinder 
waren ganz eifrig dabei und freuten 
sich darauf, ihren Mamas eine Freu-
de zu machen. Dann war es endlich 
soweit! Am 14.05. wurden die Mütter 

Unsere Eltern sind spitze!

und in manchen Fällen ihre „Vertre-
ter“ mit einem Sekt- und Saftempfang 
in unserem Garten willkommen ge-
heißen. Anschließend präsentierten 
wir bei strahlendem Sonnenschein 
unsere Interpretation der Vogelhoch-
zeit. Es wurde geturtelt, Nest gebaut, 
gebrütet, geschlüpft,  Fliegen geübt 
und natürlich viel gesungen! Mit einer 

Rose und einem selbstgebastelten 
Geschenk bedankten sich am Ende 
alle Kinder bei ihren tollen Mamas. 
Das war eine gelungene Vorstellung!

Tipp: Unser nächster Spielnachmittag 
findet am 06.06.2012 um 15.00 Uhr 
bei schönem Wetter in unserem Gar-
ten statt.                  Das Zwergenlandteam

hört man immer wieder Kinder sa-
gen. Aber gibt es dir Farbe „Bunt“ 
überhaupt? Welche gibt es denn 
sonst? Diesen Fragen gehen wir in 
unserem derzeitigen Projekt „Far-
benfrühling“ auf den Grund. Farben 
kann man nicht nur benennen oder 
mit ihnen malen… Nein, das Thema 
ist viel weitreichender und es ist viel 
Phantasie gefragt. So setzen wir bei-
spielsweise Farbfamilien zusammen; 
schauen welche Farben besonders 
gut miteinander harmonieren; mi-
schen verschiedene Farbtöne; malen 
mit Naturmaterialien und verfolgen, 
was Schildkröte „Fridolin“ auf seinem 
Weg durch den Farbengarten alles er-
lebt… er träumt immer wieder vom 
Regenbogen- aber wie entsteht der 
eigentlich? Auch darauf haben wir 
eine Antwort gefunden und verschie-
dene Experimente durchgeführt. Die 
„Vorschulmäuse“ unternahmen einen 
Ausflug in die Nicolaikirche Auerbach, 
wo sie an dem Farbenprojekt „Die 
Königin der Farben“ teil nahmen und 
durch Anleitung und viele verschie-
dene Techniken ihr eigenes Büchlein 

„Bunt ist meine Lieblingsfarbe…“

herstellen konnten. Besonderen Spaß 
machte auch das Backen einer bun-
ten Pizza, die wir anschließend ge-
meinsam aufgegessen haben. 
So gemeinschaftlich und sogar teil-
weise bunt ging es auch zu unserer 
jährlichen Frühjahrsputzaktion „Ge-
meinsam geht´s besser“ zu. Viele 
fleißige Helfer packten mit an. Unsere 
Spielgeräte im Garten wurden wieder 
auf Vordermann gebracht, Rinden-
mulch verteilt und das Gerätehaus 
frisch gestrichen. 
Doch das war noch nicht alles, denn 
dieses Jahr war auch in unserem 
Kleingarten einiges zu tun…das Beet 
wurde aufgelockert, Borden wurden 
verlegt, Unkraut beseitigt, Erdbeer-
pflanzen ins Beet gesetzt, die Laube 
bekam einen neuen Anstrich, das 
Dach wurde in Ordnung gebracht und 
auch unser Rasen erstrahlt in neuem 
Glanz.
Alles rundum, eine gelungene Sache! 
Vielen lieben Dank noch einmal an 
alle, die uns dabei unterstützt haben.
Die Kinder und Erzieher der Kita 
„Schwalbennest“Haus „Nestwärme“  

Liebe Mamas und Papas in der Elternzeit,
auch im Juni wollen wir uns treffen, um gemeinsam mit unseren Kleinen die 
Sonne zu genießen , um uns auszutauschen und den Kindern die Möglichkeit 
zu geben, mit gleichaltrigen Kindern zu spielen und die Welt zu entdecken.
Sie sind herzlich eingeladen, unseren Baby-Krabbel-Club kennenzulernen - 
völlig unverbindlich und kostenlos- schauen Sie einfach mal bei uns vorbei!

In diesem Monat haben wir Folgendes geplant:
06.06.2012: wir nutzen unseren Garten, spielen und matschen im Sand
13.06.2012: �bei sommerlichen Temperaturen heißt es: Pack die Badehose ein 

-Spaß im Planschbecken
20.06.2012: �Picknick auf der grünen Wiese - jeder bringt was mit!
27.06.2012: wir spielen mit unseren Kleinen

Wir treffen uns mittwochs zwischen 9.00 und 11.00 Uhr!

Ich freue mich auf Euch! Eure Nicolle

Im Kindergarten und Hort ist immer 
was los - in allen Gruppen fanden die 
Muttertagsfeiern statt - viele Ideen 
wurden verwirklicht : im Hort waren 
die Muttis in ein Verwöhnstudio ein-
geladen, bekamen Gesichtsmasken, 
Massagen, konnten sich entspannen 
und etwas leckeres trinken - das tat 
den gestressten Muttis gut !
Naja, die Papas wollten aber auch 
gern etwas erleben und die Kinder 
luden an einem Freitag zum Papa-
Kind- Bowling ein, das richtig toll war 
und viel Spaß bereitete.
In zwei anderen Gruppen wurden 
kleine Programme aufgeführt und 
sogar Blätterteigdinos gebacken, da 
die Kinder gerade in einem Dino-
Projekt unterwegs sind.
Unsere Vorschulgruppe verreiste 3 
Tage nach Grünheide - das war viel-
leicht aufregend , so ganz allein von 
zu Hause weg ...und Zuckertüten sind 
auch gewachsen !
Der Muttertag in dieser Gruppe fand 
auf der Kegelbahn in Rodewisch statt, 
vorher wurde in der Außenstelle des 

. . . der Bummi-Reporter berichtet:
Bummi gemeinsam selbst gebacke-
ner Kuchen gegessen und danach 
die Kugel geschoben - herzlichen 
Dank an den Kegelverein Rodewisch 
für die freundliche Unterstützung !

Der Mai und Juni steht in der 
Wackelzahngruppe unter dem 
Motto: Experimente!

Jede Woche werden verschiedene 
Experimente durchgeführt und wir 
versuchen eine Erklärung für so 
manch wundersame Dinge zu fin-
den. Auf unseren Fotos kann man 
uns sehen, wie wir „unkaputtbare 
Luftballons“ oder „Klebstoff Luftbal-
lon“ erforschen.
Es gibt noch viel zu entdecken !
Wir werden berichten......
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Oldie-Party mit Vogtland-
radio auf der Schloßinsel 
Rodewisch 
Samstag, 16. Juni, 19.00 Uhr
Showaddywaddy, Kaoma, Gibson 
Brothers, High Voltage

Man glaubt insgemein, genug für sei-
ne Erben getan zu haben, wenn man 
Reichtum für seine Kinder ansam-
melt, sie versorgt, ihnen Ämter ver-
schafft. Solche Fürsorge ist guter El-
tern ganz gewiss würdig, aber darauf 
darf man sich nicht beschränken. Die 
Hauptsache ist, ihre Sitten zu bilden 
und ihr Urteil früh zu reifen. Wie oft 
hätte ich ausrufen mögen: „Ihr Fa-
milienväter, liebt eure Kinder, dazu 
fordert man euch auf. Aber liebt sie 
mit vernünftiger Liebe, die sich auf 
ihr wahres Wohl richtet. Betrachtet 
das junge Geschöpf, das ihr zur Welt 
kommen sahet, als ein heiliges Gut, 
das euch die Vorsehung anvertraut 
hat. Eure Vernunft soll ihnen in der 

Aus Anlass des 300. Geburtstages Friedrichs des Großen
Zum Nachdenken ein Auszug aus „Die Werke Friedrichs d. Großen“ 
Band 8 / Über die Erziehung 1769

Haltlosigkeit ihrer Jugend und in ih-
ren Schwächen als Stütze dienen. 
Sie kennen die Welt nicht, Ihr aber 
kennt sie. An Euch ist es also, sie 
so zu erziehen, wie ihr eigener Vor-
teil, das Wohl Eurer Familie und der 
ganzen Gesellschaft es erfordert. Ich 
wiederhole also: Festigt ihre Sitten, 
prägt ihnen tugendhafte Gesinnung 
ein, erhebt ihre Seele, erzieht sie zu 
Fleiß, bildet sorgfältig ihren Verstand, 
damit sie sich ihre Schritte wohl 
überlegen, verständig und umsichtig 
werden, Einfachheit und Mäßigkeit 
lieben. Dann könnt Ihr Euer Erbe, 
wenn Ihr sterbt, getrost ihren guten 
Sitten anvertrauen…“  Friedrich

Rodewisch. Mit ihrer Lieblingsblume, 
blauen Hortensien, wurde Verwal-
tungsdirektorin Beate Liebold (Mitte) 
am Donnerstagnachmittag von der 
2. Beigeordneten des Landrates An-
neliese Ring (r.) und vom Leitenden 
Chefarzt Dr. Dietrich Steiniger (l.) 
überrascht. Und doch hatte alles sei-
nen Grund. Beide beglückwünschten 
die Ökonomin zu ihrem 20-jährigen 
Betriebsjubiläum. Dabei würdigte 
Anneliese Ring das beharrliches 
Pflichtbewusstsein und ihr großes 
Engagement, wenn es um die Wirt-
schaftlichkeit des Klinikums gehe. Bei 
all ihren Entscheidungen spüre man, 
dass ihr das Wohl des kreislischen 
Klinikums, die Patienten und Mit-
arbeiter am Herzen liegen, würdigt 

Gratulation zum 20-jährige Betriebsjubiläum

Ring die Jubilarin, die vor zwanzig 
Jahren als Leiterin der Allgemeinen 
Verwaltung am Klinikum ihre Arbeit 
begann. Kontinuierlich baute die 
Diplom-Ingenieur-Ökonomin den 
Bereich Controlling auf, den sie bis 
Dezember 2009 erfolgreich leite-
te. Ab Januar 2010 wurde ihr vom 
Vogtländischen Kreistag und der 
Klinikleitung die Aufgabe der Verwal-
tungsdirektorin übertragen. Ihr kauf-
männisches Handwerkszeug erlernte 
sie nach ihrem Studium im heutigen 
Chemnitz, in den 80iger Jahren im 
Bereich Lohn und Arbeitsrecht in der 
Plauener Gardine, im Werk Falgard 
Falkenstein. Beate Liebold ist verhei-
ratet und Mutter von zwei erwachse-
nen Kindern.                                (pdk)     

Anzeige

Anzeige
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Ärztliche Bereitschaftsdienste für 
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.
Das im vorigen Jahr bei der DiBa-
Bank gewonnene Geld hat sich mit 
Hilfe der Firma Holz-Schwabe in 
zwei wunderbare Hütten verwandelt 
– vergangene Woche nahmen die 
Kinder ihre neue Spiel- und Sitzmög-

Einweihung

lichkeit in Besitz. Unser Garten ist 
wieder ein Stück schöner geworden 
– allen, die dabei geholfen haben, sei 
herzlich gedankt!
Die Kinder und Mitarbeiter des Evan-
gelischen Kindergartens

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat Juni 2012
Kinder- & Jugendfreizeithaus   Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag  Samstag  15.00-20.00 Uhr

Offener Treff   
Tischtennis, Billard, Karaoke, PS 2, Brett- oder Gesellschaftsspiele, Compu-
ternutzung (Internet), kreatives Gestalten, künstlerisches Werken, separate 
Räume für  Hausaufgabenanfertigung oder Nutzungdes Außengeländes für 
sportliche Betätigung (Volleyballplatz)                                
Veranstaltungen (15.00 Uhr bis 18.00 Uhr)
06.06.2012 Frühlingsbilder mit Farbe und Pinsel
07.06.2012 Platzdeckchen aus Bambus
13.06.2012 Töpfe bemalen und bepflanzen
14.06.2012 Etagere aus Pappmaschee
20.06.2012 Willkommensschilder aus Holz gestalten
21.06.2012 Fensterbilder aus Papier und Watte
27.06.2012 Geschenkschachteln basteln

Sommerfest
23.06.2012 ab 15.00 Uhr
Kinder, Jugendliche, Eltern, Großeltern und „ehemalige Jugendliche“ sind 
eingeladen!

Tanzkurse für Frauen: donnerstags 18.00 Uhr bzw. 19.00 Uhr

Jugendclub im Bürgerhaus Röthenbach, Plohner Str. 24
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 15.00-20.00 Uhr

Offener Treff
Billard, PS II, Singstar, Brett- oder Gesellschaftsspiele

Veranstaltungen (immer 17.00 Uhr)
07.06.2012 Tischtennis
14.06.2012 Singstar und Karaoke
21.06.2012 Kleine Fußball EM
28.06.2012 Billardmeisterschaft	

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Gottesdienste in 
Rodewisch und Rützengrün
Sonntag, 3. Juni · Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl zur Jubelkonfirmation in 
Rodewisch

Samstag, 9. Juni
17.00 Uhr!	Gottesdienst mit Taufen 
und Abendmahl in Rützengrün

Sonntag, 10. Juni · 
1. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr! Familiengottesdienst 
im Kindergarten, anschließend 
Kinderfest 

Sonntag, 17. Juni · 
2. Sonntag nach Trinitatis
15.30 Uhr! Ökumenischer Wald-
gottesdienst am Kirchenwald in 
Rebesbrunn

Sonntag, 24. Juni · Johannistag 
16.30 Uhr! Gottesdienst in Rützengrün 
18.00 Uhr! Gottesdienst in Rode-
wisch, anschließend Grillen auf der 
Pfarrwiese

G O T T E S D I E N S T E 
IN RÖTHENBACH
Trinitatis · 3. Juni
9.00 Uhr Kirchspielgottesdienst mit 
Konfirmationsjubiläum, Pfarrer Be-
cker 

3. Sonntag nach Trinitatis · 
Johannestag · 24. Juni
17.00 Uhr	 Andacht auf dem Fried-
hof mit Bernd Knöfler und Posaunen-
chor

Sprechstunde Pfarrer Becker im 
Pfarramt Lengenfeld: 
Dienstag, 12. Juni 2012, 16.00-17.30 
Uhr

I N F O R M A T I O N E N
Grabpflege auf den Friedhöfen 
Plohn und Röthenbach 
Der Gartenbaubetrieb Knospe aus 
Rodewisch ist nach Anfrage durch 
die Friedhofsverwaltung bereit, auf 
dem Friedhof in Plohn und Röthen-
bach Pflegeleistungen an Gräbern 
zu übernehmen. Sie bieten verschie-
dene Varianten an: Einfache Bepflan-
zung mit Bodendeckern oder jahres-
zeitliche Wechselbepflanzung.
Nähere Informationen bei: Garten-
betrieb Knospe, verlängerte Goethe-
straße, 08228 Rodewisch, Tel. 03744-
48462
Kirchgemeindevertretung 
Plohn-Röthenbach

Öffnungszeiten des Pfarr-
amtes und der Friedhofs-
verwaltung
Montag + Freitag 9-12 Uhr
Dienstag + Donnerstag 9-12 Uhr und 
15-18 Uhr

www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-
roethenbach.de

Friedenskirche in Rodewisch, 
Am Berge 1:	
Monat Juni
03. Juni 9.45 Uhr Bezirksgottesdienst
10. Juni 9.45 Uhr Bezirksgottesdienst
17. Juni 15.30 Uhr ökumenischer Wald-
gottesdienst im Rebesbrunner Wald
24. Juni 9.45 Uhr Gottesdienst
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Auch der Letzte hatte im April 1945 
begriffen, dass „unser Führer“ in 
Wirklichkeit der gewaltigste „Verfüh-
rer unseres Landes“ war. Der Krieg, 
der so vollmundig begonnen hatte, 
ließ die Kampfhandlungen bis in 
unser kleines Heimatstädtchen Rode-
wisch tragen. 
Das nur noch aus einer Handvoll 
Angehörigen der Waffen-SS beste-
hende Einsatzkommando auf dem 
Steinberg führte weiterhin Krieg. Nur 
noch ein Krad mit Seitenwagen, ein 
Granatwerfer und ein paar Granaten 
waren in ihrem Besitz. Damit konn-
ten sie schnell ihre „Stellung“ wech-
seln. Sie feuerten zwei, drei Schüsse 
in die Richtung, in der sie die US-
amerikanischen Panzer vermuteten. 
So plötzlich, wie sie erschienen, wa-
ren sie wieder verschwunden. Kurz 
darauf flog suchend ein Beobach-
tungsflugzeug über Rodewisch. Dann 
lagen wir unter Beschuss. In der 
Regel waren das, drei unweit ausei-
nander liegende, immer wieder neue 
Einschläge. Pfeifend hörten wir die 
Granaten herankommen. Bangend 
saßen die meisten Rodewischer in 
ihren Kellern, die doch kaum Schutz 
bieten konnten. Das gemeinsame 
Leid schweißte alle zusammen.
Strom und das Gas waren abgeschal-
tet. Wasser floss auch nur zeitlich be-
grenzt. Da Brennstoffe ebenfalls nur 
bemessen zur Verfügung standen, 
wurde die Essenzubereitung zum 
Problem. Trotz der Gefahren und 
angedrohter Strafen, holten sich die 
Leute mit Handwagen Holz aus dem 
Wald. Ein Wäldchen oberhalb des 
Rodewischer Fußballplatzes wurde 
in wenigen Stunden völlig abgehol-
zt. Nur ein Gerücht führte zu diesem 
wilden Holzeinschlag. Mit Säge, Beil 
und Wägelchen beteiligten sich  viele 
daran. Die Gefahren der stürzenden 
Bäume nicht achtend, sah jeder nur 
darauf zu Holz zu kommen. Das 

führte zu erheblichen Verletzungen. 
Zusammen mit unserer Nachbarin 
holte ich Holz im Steinbergwald. 
Dabei fand ich ein Flugblatt. Darauf 
stand unter anderem: „Wir kämpfen 
nicht fürs Vaterland, wir kämpfen 
nicht für Gott. Wir kämpfen für die 
reichen Leut’! Uns Arme schießt man 
tot!.“
In unmittelbarer Nähe unseres Sied-
lungshäuschens schlug ein Geschoss 
in die Scheune von Bauer A. Müller, 
Bachstraße, ein. Im Nu stand die ge-
füllte Scheune lichterloh in Flammen. 
Ein fast 80 jähriger Feuerwehrmann 
rettete völlig allein wenigstens das 
Wohnhaus. Ein weiterer Einschlag 
in ein Haus in der Bachstraße, töte-
te zwei Frauen. Unsere Nächte ver-
brachten wir nun nur noch im Keller. 
Wir Kinder schliefen in der leeren 
Kartoffelkiste. 
Flüchtlingsströme drängten von 
Wernesgrün herein. Sie kamen, vor 
der Roten Armee flüchtend, aus der 
Tschechei. Das amerikanisch besetz-
te Gebiet war ihr Ziel. Dazwischen 
befanden sich Splittergruppen der 
Wehrmacht, die sich an den Stra-
ßenrändern ihrer Fahrzeuge und 
ihrer Waffen entledigten. Es war ein 
heilloses Durcheinander. Wie sollten 
die vielen Leute ernährt werden? Pro 
Kopf und Woche gab es nur noch 1 
kg Brot, sonst nichts. Kleinkinder er-
hielten pro Tag 1/4 Liter Milch. Die 
eben gelegten Saatkartoffeln wurden 
von Hungernden wieder ausgegra-
ben. Ein Flurschutz wurde ins Leben 
gerufen. „Feldraub“ wurde unter 
Todesstrafe gestellt. Auch der wilde 
Holzeinschlag zog nun Bestrafungen 
nach sich. 
Der Totengräber hatte „Hochsaison“. 
Bis zu 15 Leichen waren täglich unter 
die Erde zu bringen. Deshalb ent-
stand der „Neue Friedhof“ oberhalb 
des „Obergöltzscher Stiftes“, das zu 
einem Reservelazarett geworden 

war. Vor allem zahlreiche Alte und 
Kinder starben vor Hunger und Ent-
kräftung. 
Am 30. April stand das Stadtgut 
Niederauerbach in Flammen. Ein 
Granattreffer hatte es, wie auch das 
Saalfeld-Gut getroffen. An die 4 000 
Flüchtlinge waren zusätzlich in die 
Wohnungen mit hineingestopft wor-
den. Bis nach Wernesgrün hinaus 
lagerten weitere 7 000 Flüchtlinge, 
denen man wegen des heillosen 
Durcheinanders verweigerte in unser 
Stadtgebiet zu kommen. Sie lagen in 
unvorstellbar unwürdigen Verhältnis-
sen entlang des Wernesbaches dicht 
gedrängt im Wald. 
Dann wurde gemeldet:„Bis zum letz-
ten Atemzug kämpfend, ist unser 
Führer bei den Verteidigungskämp-
fen um Berlin gefallen.„ - In Wirklich-
keit hatte er Selbstmord begangen, 
um sich aus der Verantwortung zu 
stehlen.
Am Sonntag, dem 4. Mai, gegen Mit-
tag, rückten die US-amerikanischen 
Kampfverbände nach zweimaligen 
vergeblichen Versuchen in Rode-
wisch ein. Waffen-SS-Angehörige 
hatten bis zuletzt Widerstand ge-
leistet. Dabei gab es noch Tote auf 
beiden Seiten. Aus diesen Gründen 
hatten die Amis einen SS-Soldaten 
auf den Führungspanzer gebunden.
Nun hatte wenigstens der Beschuss 
ein Ende! Vom Postplatz aus rollten 
die Panzer weiter die Auerbacher-

Straße hinauf (siehe Bild!). Auch über 
Wildenau kommend, zogen amerika-
nische Soldaten die Wernesgrüner-
Straße herunter. Die Rodewischer 
atmeten auf. Die Befürchtung, dass 
wir „Sowjetische Besatzungszone“ 
werden würden, schien gebannt. 
Der 19 Tage lang anhaltende Be-
schuss Rodewischs hatte 23 Tote und 
etwa das Doppelte an Verwundeten 
gekostet. Auch die Gebäudeschä-
den waren groß. Erheblich waren 
160 größere Schäden an Gebäuden. 
430 Häuser zeigten „mehr oder we-
niger starke“ Beschädigungen. Auch 
die Kirche und das Rathaus hatten 
mehrere Einschläge abbekommen. 
Die zahlreichen zerborstenen Fen-
sterscheiben konnten nur mit Pappe 
verschlossen werden. Das alles ver-
größerte die unbeschreiblich große 
Wohnraumnot noch zusätzlich! Dazu 
mussten für die Besatzungsmacht 
auch noch die schönsten Häuser 
völlig geräumt werden. Gegen 450 
US-Armeeangehörige waren unter-
zubringen.
Neben der Frage: „Wo bekommen 
wir etwas Essbares her?“ drückte uns 
die ebenso wichtige „Was wird nun 
aus uns werden?“ 

©  Siegfried Walther, 5/2012  (Das 
Zahlenmaterial stammt aus dem 
Nachlass meines Vaters.)
Alle weiteren Veröffentlichungsrechte 
verbleiben der Familie Walther!

Kleine Ortschronik in alten Ansichten
Aus dem Walther’schen Archiv, diesmal:
„April/Mai 1945- Das bittere Ende“ 

Is es do net schod drim?
Dr Äpfelbaam soch wie e grueßer Blummestrauß.

Sei schiene Pracht, die ging ne arg schnell naus!

Heit Vuermittig soch´s fei aus, als hätt´s geschneit.

Tausend Blütenblättle liegn vom Wind verstreit

weit üm unnern Äpfelbaam rundümedüm.-

Do kimmt mr doch of ahmol nei mein Sinn:

Nischt hot Bestand, ah wenn`s noch esue schieh.

Wie ah unner Leebn, reineweg, alles muß vergieh!

Gesten woars noch am Prange,

un heit is lang alles vergange!

© Siegfried  Walther, 5/2012
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